
Juhuuuuuuuu, wie ich mich freue. Ich, die kleine KiJuWa Maus darf mich wieder 

auf eine große Reise machen. Denn wie Ihr bestimmt wisst geht es heute auf die 

Kinder- und Jugendwallfahrt nach Wien. Woher ich das weiß – vor ein paar 

Wochen im BDKJ-Büro habe ich aufgeschnappt, dass es wieder losgeht. Pünktlich 

um kurz vor 8:00 Uhr standen alle im Kreis, beteten ein Vater Unser und 

erhielten den Reisesegen. Erwin, mein lieber Erwin, der den grooooßen Bus so gut 

fahren kann, drückte auf die Hupe. Da gingen alle Hände nach oben und es gab 

ein wildes Abschiedswinken. Nach langer Fahrt, Stau und einem stärkendem 

Mittagessen erreichten wir um dreiviertel drei das Stift St. Florian. In der 

beeindruckenden Barockkirche, mit einem durchgehenden Deckengemälde über 

Lebensmomente des Heiligen Florian in hellen Farben dargestellt und mit der 

größten Orgel in Österreich (über 9000 Pfeifen) feierten wir einen schönen 

Gottesdienst, der mir die Lebensgeschichte des Sankt Florian näher brachte. 

Nach weiteren zwei Stunden Busfahrt und insgesamt 595 Kilometern Fahrt, 

erreichten wir unsere Unterkunft- die Jugendherberge Hütteldorf um 18:30. 

Das Abendessen fand ich sehr lecker, denn obwohl ich sonst nur Käse esse, 

schmeckte mir die Wassermelone sehr. Die Jugendlichen ließen sich ihren Reis 

mit Putengeschnetzeltem und Salatbuffet munden. Nach dem Essen wurden die 

Zimmer und die Betten bezogen und auch ich fand eine nette Bleibe im grünen 

Außenbereich der Jugendherberge. Da ist was los, da sind etliche junge Leute 

aus anderen Ländern – Englisch, Spanisch und Italienisch vernahm ich schon mit 

meinen feinen Ohren. Jetzt haben sich alle draußen getroffen, sind bei Musik 

wild durcheinander gelaufen, haben sich zugezwinkert, auf die Schulter geklopft 

und sich nett begrüßt – aber nur wenn die Musik aus war. Die Menschen sind 

schon manchmal seltsam. Mit einem gemeinsamen Gebet zum Abschluss des 

Tages und einem kleinen Überraschungsgeschenk zogen alle von dannen. Die 

Betreuer trafen sich noch zur Besprechung – und da horcht ich natürlich mit. 

Pssssst, morgen geht es ins Parlament der Österreicher und mehr habe ich aber 

vor lauter Müdigkeit nicht mehr mitgekriegt. Also uaahhh – schlaft gut!  

  


